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Entomologische Chronik.

Der bekannte Cetoniden-Spezialist P a u l  P r e i ß ist in Boppard ver­
storben. Er war vor dem Kriege lange Jahre in der Schriftleitung der Ento­
mologischen Zeitschrift tätig. In Berlin verstarb im Alter von 79 Jahren 
der Zoologe Prof. Dr. G u s t a v  T o r n i e r ,  in Danzig der Botaniker Prof. 
Dr. W a l t h e r  W a n g e r i n im 55. Lebensjahr. Der bekannte Forstento­
mologe R a l p h  H o p p i n g ,  Kanada, feierte seinen 70. Geburtstag. Im 
März d. J. verstarb in Oslo T h o m a s  M u n s t e r .  Mit ihm ist, im Alter 
von 83 Jahren, einer der führenden norwegischen Coleopterologen ver­
schieden. —

Entomologische Neuheiten aus Ostpreußen.
Von Chr .  L u m m a ,  Königsberg i. Pr. (Fortsetzung)

Nach meinen Feststellungen läßt sich die Gesamtentwicklung der 
ron fusa, d. h. vom Ei bis zum Falter, nicht einheitlich bestimmen; vielmehr 
ist diese recht unterschiedlich. Während die Gesamtentwicklungszeit des 
1. Falters nur 42 Tage betrug, stieg sie beim 2. auf 51, beim 3. auf 53, 
beim 4. auf 55 und beim 5. sogar auf 59 Tage.

Da die Falter der 3. Generation durch ihre Größe und dunklere Grund­
farbe auffallen, bilde ich unter Nr. 5 der Tafel ein 9  ah.

Ob die Raupen sich im Freien so schnell entwickelt hätten, daß eine 
3. Generation möglich wäre, ist wohl in Ostpreußen unwahrscheinlich, aber 
in wärmeren Breiten und recht warmen Herbsttagen (auch in Ostpreußen) 
nicht ausgeschlossen.
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